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Liebe Pfarrangehörige, liebe LeserInnen 
 

Kirche unterwegs 

In einem Text, der das 

bekannte Pfingst-

ereignis (Apg 2,1-13) 

verfremdet heißt es:  

„Als der Pfingsttag 

gekommen war, be-

fanden sich alle am gleichen Ort. Sie 

freuten sich beieinander zu sein. Am 

Himmel regte sich kein Lüftchen! So 

kam es, dass sie unter sich blieben. Es 

störte sie keiner – wer sollte sie auch 

stören? Sie frischten Erinnerungen an 

Jesus auf; sie erzählten sich Dies und 

Jenes. Die Fenster öffneten sie nur 

gelegentlich, um ein wenig zu lüften. In 

den Straßen tummelten sich Menschen 

aus aller Herren Länder. Sie unterhiel-

ten sich auch über Jesus und seine 

Anhänger: „Man hört nichts mehr von 

der Sache. Sie scheint sich erledigt zu 

haben!” Die Jünger trafen sich noch 

öfters, fingen an, sich zu langweilen – 

und die Mittelmäßigkeit erlebte Höhe-

punkte.“ 

 

Gnade uns Gott, wenn das wirklich so 

wäre. Die Frage drängt sich gerade 

heute auf  - in einer Zeit, in der immer 

mehr Menschen sich von der Kirche 

distanzieren und sich gleichzeitig ein 

fast schon kirchenfeindliches Klima 

um uns breit macht  - wie wir die Kraft 

und Lebendigkeit des Evangeliums 

auch in einer modernen Welt zur Gel-

tung bringen können. Das 2. Vatikani-

sche Konzil, das vor 50 Jahren dazu 

wichtige Impulse gab, hat diesen Weg 

beschritten. Das Konzil trägt die posi-

tive Handschrift des Gottvertrauens 

und der Zuversicht, aus der heraus 

Papst Johannes XXIII. es einberufen 

hat. Das Konzil zielt auf das Gespräch 

mit den Menschen der Welt, weil es 

Gott zutraut, unter allen Menschen, 

solche guten Willens zu finden, die 

bereit sind, an der neuen Wirklichkeit 

des Reiches Gottes mitzuwirken, die in 

einer sich globalisierenden Welt an 

einer neuen Verbundenheit und Solida-

rität arbeiten. 

 

Mit dem Advent beginnt ein neues 

Kirchenjahr. Anlass genug, uns zu 

vergewissern, dass wir als Kirche im-

mer unterwegs sein müssen. Unter-

wegs mit den Menschen der heutigen 

Zeit und ihren Problemen, Spannungen 

und Hoffnungen. Kirche darf nicht 

selbstgefällig um sich kreisen oder gar 

stehenbleiben. Das Evangelium Jesu 

von der Menschenfreundlichkeit Got-

tes ist ein wertvolles Geschenk an uns, 

das weitergegeben und weitergelebt 

werden muss.  

Gehen wir in diesem Sinne voller Mut 

und mit Gott an unserer Seite in ein 

neues Kirchenjahr. 

 

Ihr Pastoralreferent 

Rudolf Brunner 
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Pfarrgemeinderatswahl 2014 
 
Am 16.2.2014 ist es wieder soweit. Die 
Neuwahl der Pfarrgemeinderäte steht 
an. Die Wahl des Pfarrgemeinderates 
hat für die Arbeit in den Pfarreien eine 
große Bedeutung. Frauen und Männer, 
Junge und Alte erhalten das Mandat 
und das Vertrauen, in allen Fragen, die 
die Pfarrgemeinde betreffen, beratend, 
koordinierend oder beschließend mit-
zuwirken. 
Die Kirche ist kein Dienstleistungsun-
ternehmen. Die Kirche ist eine Glau-
bensgemeinschaft. Dazu braucht es 
aber Menschen, die aus Überzeugung 
aktiv werden. Wir brauchen Menschen, 
Laien ebenso wie Hauptamtliche, die 
miteinander ins Gespräch kommen und 
bereit sind, sich gemeinsam auf den 
nicht einfachen Weg unserer Kirche in 
eine gute Zukunft zu machen. 
Die Pfarrgemeinderatswahlen 2014 
stehen unter dem Motto „Meine Stim-

me. Für Gott und die Welt“. Wir kön-
nen unsere Stimme „für Gott und die 
Welt“ erheben und unsere Pfarrge-
meinde mit gestalten, wenn wir 
.... sagen, was gesagt werden muss. 
.... tun, was getan werden muss. 
.... hoffen, was gehofft werden muss.  
 
Deshalb brauchen wir Sie als Kandida-
tin/ als Kandidat für die Wahl des 
Pfarrgemeinderates am 16.2.2014. Sie 
sind gefragt, wenn Sie in unserer 
Pfarrgemeinde mitdenken und mitent-
scheiden wollen.  
Weitere Informationen erhalten  
Sie bei uns im Pfarrbüro. 
Wer am 15. oder 16.02. nicht persön-
lich zur Wahl kommen kann, ist einge-
laden, im Pfarrbüro Briefwahlunterla-
gen anzufordern. 

Sonja Flanse 

PGR-Vorsitzende 

 
Pfarrbüro St. Anna, Heinkelmannstr. 1, 96050 Bamberg 
Telefon-Nr.: 0951/133200 
Fax-Nr.:       0951/133202 
e-mail: st-anna.bamberg@erzbistum-bamberg.de 
�Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag      8.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag                                 14.00 – 17.45 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
�Vom 27.12.2013 – 3.1.2014 ist das Pfarrbüro geschlossen. 
__________________________________________________________________ 
 

Katholische öffentliche Bücherei St. Anna 
Ferdinand-Braun-Str. 40, Telefon-Nr. 0951/1338446 
�Öffnungszeiten: 
Mittwoch v. Nov.-März 16.00 – 18.00 Uhr 
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"Schon im Paradies auf der Erde..." 

Die Vorstellung von Kaplan Dr. Grzegorz Grinn 

 

Liebe Pfarrge-

meinde,  

Sie haben sicher 

bemerkt, dass der 

Titel dieses Tex-

tes ziemlich selt-

sam klingt. Für 

mich aber stimmt 

er. Warum? Die 

Erklärung kommt später. Jetzt erst ein 

paar Worte über mich. 

 

Ich heiße Grzegorz Grinn und komme 

aus Stettin (Polen). Ich bin 32 Jahre alt. 

Am 10.06.2006 wurde ich im Dom zu 

Stettin zum Priester geweiht. Ich arbei-

tete als Kaplan und Religionslehrer in 

drei Pfarreien in meiner Erzdiözese 

Stettin-Cammin: in Barlinek, Stargard 

Szczeciński und in Nowogard. Im Sep-

tember 2010 wurde ich von meinem 

Erzbischof Prof. Andrzej Dzięga zum 

Promotionsstudium im Fach Funda-

mentaltheologie nach Deutschland 

geschickt. Deshalb kam ich nach 

Höchstadt/A. und arbeitete in dieser 

Pfarrei nebenbei als Seelsorger. Von 

Höchstadt fuhr ich regelmäßig nach 

Würzburg, um dort zu promovieren.  

Nach zweieinhalb Jahren habe ich 

mein Promotionsstudium an der Würz-

burger Uni mit Erfolg abgeschlossen 

und am 4.Juli 2013 habe ich den Dok-

tortitel der Theologie erhalten (mit der 

Gesamtnote "magna cum laude").  

 

 

Das Thema meiner Dissertation lautet: 

"Die Erkennbarkeit Gottes. Fundamen-

taltheologische Studien zu Leszek 

Kołakowski." Nach der Promotion hat 

Herr Erzbischof Prof. Dr. Ludwig 

Schick entschieden, mich nach Bam-

berg zu versetzen. Da bin ich "im Pa-

radies" gelandet. Ich bin dankbar dafür. 

Warum "im Paradies"? Ich konnte hier 

immer eine Gunst, eine Gastfreund-

lichkeit von den guten Menschen er-

fahren, nicht nur im Pfarrhaus, sondern 

auch in der Pfarrei, wenn ich früher 

nach Bamberg zur Bibliothek gefahren 

bin. Ich habe also vorher schon ge-

wusst, dass es hier ein Paradies gibt. 

An dieser Stelle möchte ich allen ein 

ganz herzliches Dankeschön sagen, 

nicht nur für das Gute, das ich erfahren 

habe, sondern ebenso für das tiefe 

Zeugnis des Glaubens. Ich glaube, 

diese Pfarrei ist wirklich lebendig. Ich 

freue mich auf jedes unserer Treffen 

und Gespräche und auf jeden sakra-

mentalen oder liturgischen Dienst mit 

Ihnen und für Sie. Und noch etwas 

über mich. Ich bin Bergsteiger in den 

Hohen Tatra (Polen) und möchte 

nächstes Jahr im Juni den Mont Blanc 

(4810 m) erklimmen. Ich habe eine 

Perserkatze, die mich in meiner Woh-

nung im Pfarrhaus begleitet und froh 

macht. Wenn Sie etwas mehr von mir 

wissen wollen, dann kommen Sie bitte 

ins Gespräch mit mir.  
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Ich warte auf Sie! Alles Gute und Got-

tes Segen für alle im Seelsorgebereich 

Bamberg - Ost. Ich bin wirklich froh, 

dass ich unter Ihnen sein und  

mit Ihnen arbeiten darf. "Unser Para-

dies" ist für mich ein Geschenk Gottes 

und ich hoffe auch für Sie.

Ihr Kpl. Dr. Grzegorz  Grinn 

 

 

Aus dem Seniorenkreis 

 

Der Diavortrag über Namibia, der 

Herbstausflug mit Besuch des Bibel-

gartens in Burghaslach und unser Tref-

fen im November sind schon wieder 

Vergangenheit. 

 

Jetzt sehen wir der Advents- und 

Weihnachtszeit entgegen. Die Ad-

ventsfeier ist am 11. Dezember 2013 

um 14.30 Uhr. Weitere Treffen sind 

am 8. Januar 2014, am 12. Februar 

2014, am 12. März 2014 und am 9. 

April 2014 – jeweils um 14.30 Uhr. 

Ein ausführliches Programm erhalten 

Sie im Dezember. Wir freuen uns auf 

einen zahlreichen Besuch. 

 

Das gesamte Team des Helferkreises 

wünscht Ihnen viel Gesundheit und 

eine frohe und besinnliche Zeit. 

Auf bald!

Ihre Marga Schmitt 
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Bereicherung! 
 

In diesem Jahr ist leider zum ersten 

Mal der Dekanatsministrantentag aus-

gefallen, somit konnten wir nicht teil-

nehmen, was sehr schade war. Jedoch 

freuen wir uns umso mehr auf nächstes 

Jahr und andere tolle Aktionen vom 

BDKJ und den Oberministranten.  

Zum Ende des Jahres hin werden uns 

einige Oberministranten verlassen, 

desto mehr können die Ministranten 

sich über 2 neuen Oberministrantinnen 

freuen.

Im Folgenden stellen sich die beiden Mädels vor: 

 

Hey, mein Name ist Henrike 

Schrott. Ich bin 14 Jahre alt 

und seit dem 14. November 

2009 Ministrantin in St.Anna. 

Meine Hobbies sind Freunde 

treffen und Musik hören.  

Ich freue mich nun auf meine 

Tätigkeit als Oberministran-

tin, da es mir Spaß macht, 

Veranstaltungen zu organisie-

ren, selber Ministrantenstun-

den zu halten und weil ich 

somit jüngeren Mitmenschen 

zeigen kann, wie viel Freude 

es macht, in der Kirche als Ministrant mitzuwirken. 

 

 

Mein Name ist Nicole Triffo, ich bin 14 Jah-

re alt und bin seit dem 14. November 2009 

Ministrantin in St.Anna. Nach der Erstkom-

munion war für mich klar, dass ich Minist-

rantin werden möchte. Meine Hobbys sind: 

tanzen und mit Freunden etwas zu unterneh-

men.  

Warum ich mich freue, Oberministrantin zu 

werden? Weil es mir Spaß macht, Aktionen 

vorzubereiten und junge Menschen für den 

Dienst am Altar zu begeistern. 
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Mit diesen zwei bekannten Gesichtern 

wurde das Oberminiteam bereichert. 

Chris Thaller ist ebenfalls in das Team 

zur Unterstützung eingestiegen, von 

ihm wird man auch noch einiges sehen 

und hören.  

Der Jugendgottesdienst bei dem das  

15-jährige Jubiläum des KiKi-Teams 

mit gefeiert wurde, fand am 19.10.13 

um 18:30 Uhr in St. Anna statt. Klein, 

jedoch fein, war es der Ersatz für eine 

Minieinführung, da dieses Jahr leider 

niemand nachkommt, was wir alle sehr 

schade finden. 

Im Hinblick auf das kommende Jahr 

sind verschiedene Ministunden ge-

plant, eine Filmnacht, eine Bastelakti-

on, Plätzchen backen, Glühweinver-

kauf, ein Ausflug und noch viele Späße 

in unserem, seit den Osterferien, neu-

gestalteten Miniraum. 

Im Namen der Oberministrant/Innen 

Hannah Beßler 

 

 

 

 

Hinweis zum neuen Gotteslob 
 

Liebe Gläubige im Seelsorgebereich 

Bamberg-Ost! 

Im Sommerpfarrbrief hatten wir für 

unsere drei Pfarreien einiges Wissens-

werte über das demnächst in den Got-

tesdiensten zu verwendende neue Got-

teslob vermittelt. U.a. informierten wir 

Sie darüber, dass im Herbst das neue 

Gesang – und Gebetbuch im Handel 

erhältlich sei,  und uns ab 1. Advent 

durch das neue Kirchenjahr begleiten 

wird. Was wir zu dem Zeitpunkt nicht 

wussten, nicht ahnten, sich aber zwi-

schenzeitlich herauskristallisiert hat, ist 

der Umstand, dass es bei der Anferti-

gung im drucktechnischen Bereich 

erhebliche Komplikationen gibt, die 

weder mit den Pfarreien noch mit der 

Organisation bistumsweit etwas zu tun 

haben. Fazit ist, dass in diesem Jahr 

das neue Gotteslob noch nicht greifbar 

sein wird, und derzeit auch nicht zu 

erfahren ist, wann dies der Fall sein 

wird.  

Wir werden Sie, liebe Gläubige, in den 

Wochenzetteln rechtzeitig informieren  

und auf dem Laufenden halten.

Für den Pfarreienverbund 

im Seelsorgebereich Bamberg-Ost 

Hans Bedruna 
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Johannisfeuer und Hüttenwochenende 

 

Als feste Größe im Pfarr-

eileben hat sich inzwischen 

das Johannisfeuer des 

Freundeskreises der KjG 

etabliert und auch heuer 

konnten am Abend des 22. 

Juni zahlreiche Gäste be-

grüßt werden. Nach dem 

Vorabendgottesdienst, der 

von der KjG musikalisch 

gestaltet wurde, fanden 

sich die Besucher im Pfarr-

hof bei Bratwürsten und 

Getränken ein. Traditionell entzünde-

ten die anwesenden Kinder nach einem 

Segensgebet das Johannisfeuer, an dem 

man sich bis spät in den Abend wärmte 

und Lieder sang. 

 

Am Wochenende nach den Sommerfe-

rien veranstaltete der Freundeskreis 

zum ersten Mal ein „Hüttenwochenen-

de“. Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer begaben sich am Freitagabend 

auf den Weg zur Effelter Mühle bei 

Wilhelmstal, wo man das Wochenende 

mit Brettspielen sowie einer Geo-

Caching-Wanderung im Frankenwald 

verbrachte. Den Abschluss bildete am 

Sonntag ein geistlicher Impuls, an den 

sich ein gemeinsamer Brunch an-

schloss. Den Teilnehmenden hat das 

Wochenende sehr gut gefallen, eine 

Wiederholung 

im Jahr 2015 

wird geprüft.

 

Dr. Matthias 

Gröbner 
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Der Missionsausschuss berichtet 
 

Zwei große Kisten voll mit frischem 

Gemüse und Kohl hat uns Herr Neu-

bauer auch in diesem Jahr für den Ern-

tedank-Altar gespendet. Wir möchten 

uns an dieser Stelle ganz herzlich bei 

ihm bedanken.  

Im Advent findet wieder die Atempau-

se statt. Die genauen Termine entneh-

men Sie bitte dem Wochenzettel. Am 

dritten Adventssonntag bringen die 

Pfadfinder das Bethlehemlicht nach St. 

Anna. Es wird in der Familienmette 

feierlich in die Kirche getragen und 

kann dann an Weihnachten nach allen 

Gottesdiensten mitgenommen 

werden. Ein weiterer fester 

Termin ist im nächsten Jahr 

das Fastenessen am 1. Fasten-

sonntag. An diesem Wochen-

ende verkaufen wir auch Wa-

ren vom Eine-Welt-Laden. 

Für die zwei Projekte des 

Pfarrfestes- Ombili und das 

Kinderheim der Aidswaisen in 

Durban- konnten jeweils 700 

Euro überwiesen werden. Ein 

herzliches Vergelt´s Gott allen, 

die uns unterstützt haben. 

Nun wünsche ich Ihnen einen  

ruhigen und besinnlichen Advent. 

 

Für den Missionsausschuss 

Gabriele Heyder 

 

 

Krabbelgruppe St. Anna 
 

An alle Eltern, Großeltern und Inte-

ressierte: 

Die Krabbelgruppe St. Anna trifft sich 

wöchentlich dienstags ab 14.00 Uhr  

im Pfarrheim, Mutter-Kind-Raum, 1. 

Stock. Wir freuen uns über neue Müt-

ter und Kinder. 

 

Hier kann: frei gespielt; zusammen 

gespielt, gesungen, getanzt …. werden. 

Vielleicht finden sich auch neue Be-

kanntschaften oder sogar Freunde. 

Schaut doch einfach mal vorbei. Nähe-

re Informationen erfahren Sie im 

Pfarrbüro St. Anna.  
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Die Sternsinger kommen 
 

„Segen bringen, Segen sein!“ 

Bei ihren Besuchen bitten unsere 
Sternsinger um Ihre Unterstützung für 
die Flüchtlingskinder in Malawi und 
weltweit. In vielen Projekten sollen 
kranke Kinder Medikamente erhalten 
und hungernde Kinder Nahrung; für 
obdachlose Kinder sollen Kinderdörfer 
geschaffen, Kindern ohne Eltern soll 
Geborgenheit und Liebe in Waisenhäu-
sern geschenkt werden. 
Die Sternsinger wünschen Ihnen Got-
tes Segen zum Neuen Jahr. Sie schrei-
ben nach altem Brauch – auf Wunsch – 
den Segensspruch an die Tür:  

 

20 C + M + B 14 

Christus Mansionem Benedikat 
Christus segne diese Wohnung 

 

Die Sternsinger der Pfarrei St. Anna 

kommen 

am Montag, 6. Januar 2013.

 
 
 
 
 
 

Weltgebetstag der Frauen 
 

Wie jedes Jahr wird 
auch im Jahr 2014 am 
ersten Freitag im März 
der Weltgebetstag der 
Frauen gefeiert. Dies-

mal findet er in St. Kunigund statt. Das 
ökumenische Team, dem Frauen aus 
den drei Pfarreien unseres Seelsorgebe-
reiches und aus der Auferstehungsge-
meinde angehören, lädt ganz herzlich 
dazu ein. Frauen aus Ägypten haben 
das Thema „Wasserströme in der Wüs-

te“ gewählt und die Gebetsordnung 
vorbereitet. 
Wir laden Sie herzlich ein, sich in die-
se weltweite Gebetsgemeinschaft ein-
zugliedern und diesen Gottesdienst am 
7. März 2014 um 18.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Kunigund mitzufei-
ern.  
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle zur Begegnung im Kunigundensaal 
eingeladen, wo auch kulinarische Ge-
nüsse aus Ägypten auf Sie warten!
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Wiederheirat in der katholischen Kirche? 

 
Für Christen hat die eheliche Verbin-
dung zwischen einem Mann und einer 
Frau wesentlich einen religiösen Be-
zug. Von Gott geschaffen und von 
Christus zur Würde eines Sakramentes 
erhoben, stellt die Ehe eine eigene 
Form des Lebens aus dem Glauben 
dar. Durch die Bereitschaft der Ehe-
partner, miteinander eine von lebens-
langer Treue geprägte Gemeinschaft zu 
bilden, sind sie in besonderer Weise 
befähigt und berufen, ein sichtbares 
Zeichen der unverbrüchlichen Zuwen-
dung Gottes zu den Menschen zu set-
zen und namentlich auf den unwider-
ruflichen Bund zwischen Christus und 
der Kirche sinnenhaft hinzuweisen. 
Aus diesem zeugnishaften Charakter 
der christlichen Ehe ergibt sich, dass 
sie durch keine menschliche Macht, 
sondern nur durch den Tod aufgelöst 
werden kann. Nach fester Überzeu-
gung der katholischen Kirche gründet 
dieses Verständnis der Ehe auf dem 
Willen Christi und seiner klaren Wei-
sung: „Was Gott verbunden hat, das 
darf der Mensch nicht trennen.“  
(Mt 19,6; Mk 10,9) 
 

Weil die sakramentale und vollzogene 
Ehe unauflöslich ist, kann es im Falle 
ihres Scheiterns keine kirchliche Ehe-
scheidung geben. Unabhängig davon 
ist es jedoch möglich, vom zuständigen 
kirchlichen Gericht prüfen zu lassen, 
ob die Ehe rechtmäßig geschlossen 
wurde bzw. ob sie gültig zustande kam 
oder nicht. Eine ungültige Ehe steht 
einer neuen kirchlichen Trauung nicht 
entgegen. Die Feststellung der Ungül-
tigkeit eines Eheabschlusses nennt man 
Ehenichtigkeitserklärung oder Ehean-
nullierung. 
 
Bei Fragen dazu, welche rechtlich an-
erkannten Ehenichtigkeitsgründe es 
gibt, wie ein Annullierungsverfahren 
abläuft, wie lange es dauert und welche 
Kosten damit verbunden sind, können 
Sie sich vertrauensvoll wenden an das  
 
Erzbischöfliches Offizialat 
Diözesan- und Metropolitangericht  
Jakobsplatz 5 
96049 Bamberg 
Tel. 0951 5021402 
E-mail:  
offizialat@erzbistum-bamberg.de
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Reden hilft. Wir hören zu. 
Neuer Ausbildungskurs der TelefonSeelsorge Bamberg 2014 

 

Es passiert jeden Tag. Und jeden kann 

es treffen: eine persönliche Krise oder 

Konfliktsituation, die einfach zu viel 

ist. Die einen vielleicht nicht schlafen 

lässt und zu ergebnislosem Grübeln 

führt. 

Fast immer ist es hilfreich, über die 

Dinge zu sprechen, zu sortieren und 

mit Hilfe anderer Wege zu suchen, die 

Situation zu klären oder besser mit ihr 

umgehen zu lernen. 

 

Rund um die Uhr stehen für solche 

Situationen die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der TelefonSeelsorge zur 

Verfügung. Für die Beratungsarbeit am 

Telefon bildet die TelefonSeelsorge ab 

Frühjahr 2014 wieder neue Mitarbei-

ter aus. Interessenten sollten Sensibili-

tät, Geduld und vor allem Interesse an 

Menschen mitbringen. Die Ausbildung 

schult durch Vermittlung psychologi-

scher Grundlagen, Selbsterfahrung und 

Kommunikationstraining die Fähigkei-

ten des Zuhörens und hilft ein guter 

und kompetenter Gesprächspartner zu 

werden. Auch nach abgeschlossener 

Ausbildung bietet die Mitarbeit bei der 

TelefonSeelsorge durch regelmäßige 

Supervision und Fortbildung die Mög-

lichkeit lebenslang zu lernen. 

 

Wenn Sie sich für die Ausbildung und 

Mitarbeit  bei der TelefonSeelsorge 

interessieren, nehmen Sie Kontakt zu 

uns auf. Wir informieren Sie gerne 

näher.

 

TelefonSeelsorge Bamberg 

Postfach 2747 

96018 Bamberg 

Telefon:    0951- 28210      (Mo-Fr, 08.00 – 12.00 Uhr) 

0951- 2086364 

Email: telefonseelsorge@erzbistum-bamberg.de 
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Adveniat – Aktion 2013 
 

Unter dem Motto „Hunger nach Bil-

dung“ stellt ADVENIAT kirchliche 

Bildungsinitiativen in den Mittelpunkt 

der Jahresaktion 2013. Kirchliche Ini-

tiativen setzen sich für mehr Bildungs-

gerechtigkeit ein, denn Bildung ist 

langfristig ein wirksamer Schlüssel 

gegen Armut. Doch es geht um weit 

mehr als schulisches Lernen: Ganzheit-

liches Lernen umfasst auch eine Schu-

lung des Herzens und der Seele. Helfen 

Sie uns mit Ihrer Spende.  

Die Adveniatkollekte findet während 

der Christmetten und am ersten Weih-

nachtstag statt. Allen, die helfen, sagt 

Adveniat im Namen ganz Lateinameri-

kas: „Muchas gracias“. 

Spenden können Sie auch auf das Kon-

to der Kirchenstiftung St. Anna bei der 

Liga-Bank Bamberg Nr. 902 1736 

BLZ 750 903 00 

mit dem Vermerk „Adveniat“ überwei-

sen.

 

 

 

 

 

 

 

Mitteilung der Redaktion 
 

Aus Kostenersparnis erscheint unser 

Pfarrbrief nur noch in geringer Auflage 

von 500 Stück. Er wird nicht mehr an 

alle Haushalte verteilt, sondern in der 

Kirche aufgelegt.  

Wir bitten um Verständnis.  

Wir wünschen allen unseren Leserin-

nen und Lesern ein gesegnetes Weih-

nachtsfest und ein gesundes Neues 

Jahr.
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Bitte im Kalender ankreuzen 
 

Mittwoch, 08. Januar 

Rückblick in Bildern- Seniorenkreis, 

14.30 Uhr Pfarrheim 

Montag, 13. Januar 

Heiteres Gedächtnistraining 

15.00 Uhr Pfarrheim 

Donnerstag, 16. Januar 

18.30 Uhr Taizégebet 

Sonntag, 26. Januar 

Pfarrfamiliennachmittag 

mit Kinderbetreuung 

14.30 Uhr Pfarrheim 

Samstag, 01. Februar 

18.30 Uhr Familiengottesdienst 

mit Lichterprozession 

Montag, 03. Februar 

Heiteres Gedächtnistraining 

15.00 Uhr Pfarrheim 

Mittwoch, 12. Februar 

„Lustige Bamberger Geschichten“ 

Seniorenkreis, 14.30 Uhr Pfarrheim 

Sonntag, 16. Februar 

Pfarrgemeinderatswahl 
Donnerstag, 20. Februar 

18.30 Uhr Taizégebet 

Sonntag, 23. Februar 

Kinderfasching 

14.00 Uhr Pfarrheim 

KAB-Winterwanderung 

Montag, 03. März 

Heiteres Gedächtnistraining 

15.00 Uhr Pfarrheim 

Mittwoch, 05. März 

Gottesdienst mit 

Auflegung des 

Aschenkreuzes 

18.30 Uhr Pfarrkirche 

Freitag, 07. März 

18.30 Uhr St. Kunigund 

Weltgebetstag der Frauen 

Sonntag, 09. März 

10.00 Uhr Familiengottesdienst 

anschl. Pfarrheim Fastenessen 

Mittwoch, 12. März 

14.30 Uhr Pfarrkirche 

Wortgottesdienst mit Spendung der  

Krankensalbung, anschl. 

Beisammensein 

Donnerstag, 20. März 

18.30 Uhr Taizégebet 

Freitag, 21. März 

18.30 Uhr KAB-Kreuzweg 

Sonntag, 23. März 

14.30 Uhr Familienkreis- 

Bildernachmittag 

Montag, 03. März 

Heiteres Gedächtnistraining 

15.00 Uhr Pfarrheim 

Montag, 07. April 

Heiteres Gedächtnistraining 

15.00 Uhr Pfarrheim 

Dienstag, 08. April 

18.30 Uhr KAB-Eucharistiefeier 

anschl. Jahreshauptversammlung 

 

-Termin- u. Programmänderungen vorbehalten- 
 

 
 

���� Betrachten Sie unsere Weihnachtskrippe���� 
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Aus der Chronik unserer Pfarrkirche 
vom 01.07. – 31.10.2013 

 
Wir freuen uns über die Taufe von: 

Benedikt Straube 
Joel Fink 
Luca Lindl 
Leo Deinlein 

Ben Müller 
Blanka Lauterbach 
Noel Bühner

 
 
 

Wir gratulieren zur Hochzeit: 

Rüdiger Usselmann und Stefanie Murk 
 
 
 

Wir beten für unsere Verstorbenen: 

Hans Hornung, 80 J. 
Magdalena Fischer, 85 J. 
Priska Klaß, 80 J. 
Katharina Herzog, 86 J. 
Erika Göhl, 74 J. 

Helga Zapf, 74 J. 
Anneliese Botta, 84 J. 
Ingeborg Frech, 79 J. 
Georg Löhlein, 55 J. 
Margareta Teufel, 93 J.

 
 
 

 
 
Impressum: 
Herausgeber: Sachausschuss „Öffentlichkeitsarbeit“ i.A. des Pfarrgemeinderates 
St. Anna, Heinkelmannstr. 1, 96050 Bamberg 
Tel.: 0951/133200, Fax: 0951/133202 
e-mail: st-anna.bamberg@erzbistum-bamberg.de 
Redaktionsteam: 
Pfarrer Günter Höfer, Monika Flanse 
Layout und Gestaltung: Dominik Konieczny 
Druck: Druckerei Urlaub, Bamberg 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des/der  

Verfasser/in wieder. Wer mit der Veröffentlichung seines Namens nicht 

einverstanden ist, möchte dies bitte im Pfarrbüro melden.  

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 03.03.2014 
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Wäsche und Reinigung –  
Änderungsschneiderei 

Im Kapellenschlag 67, 96050 Bamberg 
℡: 0951-31280,   

www.eurostick.de 

 
 
 
 

 

 

 

 

 Plakatier- + Wartehallen-Service 

Instandhaltung + Reinigung von 

Werbeträgern 

Harry Vorschulze 
Ludwigstr. 22, 96052 Bamberg 

Tel. 0951/2084590 
  

Möge dir die Tür des  

                 kommenden Jahres 

den Weg zu Frieden, Glück und stillem 

              Zufriedensein öffnen. 

Irischer Segenswunsch 

 

Metzgerei Andreas Pfister 
Pödeldorferstr. 154, Bamberg 
℡  0951 / 12663 
Plattenservice–Imbiß–Feinkost 
Frische, erstklassige  
Fleisch- u. Wurstwaren 

    

Konditorei SonjaKonditorei SonjaKonditorei SonjaKonditorei Sonja    
vorm. Konditorei Kamm 

Tägl. von 10 – 18.00 Uhr geöffnet 
Geisfelder Str. 32, 96050 Bamberg 

 

Wir bieten Ihnen aus eigener Herstellung 
eine leckere Auswahl an 

verschiedenen Sahne- und Cremetorten, 
edlen Pralinen und feinstem Teegebäck 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
                   
    Michael Stadter  
 Moosstraße 82  .  96050 Bamberg 

           Telefon 0951 / 14707  

                   Lotto . Toto .  

        Lotterie – Annahmestelle 

   
 

Bitte berücksichtigen Sie unsere Sponsoren bei Ihrem nächsten Einkauf.  
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Gärtnerei Neubauer 
 

frisches Gemüse                          frisches Obst 

Pödeldorfer Str., neben Haus Nr. 166, 96050 Bamberg 

Geöffnet: Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag vormittags 

Tel.: 0170/2681542 

 

 

Heissmangel im Stadion 
Inhaberin: Rosi Ströhlein 

Gerh. Hauptmann Str. 17 

96050 Bamberg 

℡  0951 / 33071 

Windelstube Schön 
Babyausstattung 

Gerh.-Hauptmann-Str. 19 

96050 Bamberg  

℡ 0951 / 32777 
 

 
 

Hegelstr. 28d, 96052 Bamberg 

℡    0951 / 93543-0 

Fax: 0951 / 39212 

Internet: www.druckerei-urlaub.de 

E-Mail: info@druckerei-urlaub.de 

 
  

Wunderburg 5, 96050 Bamberg 

℡    0951 / 98198-0 

Fax: 0951 / 98198-14 

www.Keesmann-Braeu.de  

Keesmann-Braeu-Bamberg@t-online.de   

Die Regnitztaler Almhütte 
 Bekannt für die 

 herrliche Lage 

 zwischen Bamberg

 und Geisfeld und 

 der guten und 

 zünftigen Brotzeit. 

 

Martin Peter 
Hausverwaltungen & Buchführungsbüro 

(§ 6 Ziff. 4 StBerG) 

Georgenstr. 11, 96052 Bamberg 
℡: 0951/91790684  

Fax: 0951/91790687 

E-mail: martin.peter@t-online.de  

 

Bitte berücksichtigen Sie unsere Sponsoren bei Ihrem nächsten Einkauf 
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•  

Ich wünsch dir, 

dass du deinen Tag lächelnd beginnen kannst, 

in froher Erwartung all der vielfältigen Aufgaben, 

die auf dich warten, und all der Begegnungen, 

die dir geschenkt werden; dass du aber auch 

die nötige Geduld hast, das zu ertragen, 

was dir lästig ist oder was dir überflüssig erscheint. 
 

Irischer Segenswunsch 

 

St. Georg-Apotheke Wellness-Oase 
 

Tel. 17471   Inh. Dr. Georg Krauß   Tel. 9178691 

Pödeldorfer Str. 146, 96050 Bamberg 
 

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr ⋅ Sa. 8 - 14 Uhr Mo. – Fr. 9 – 19 Uhr ⋅ Sa. 9 – 14 Uhr 

 

 

Hier könnte auch  

Ihre Werbung stehen. 

Sollten Sie Interesse haben, setzen 

Sie sich mit dem Pfarrbüro 

St. Anna in Verbindung 

 

Kosmetik Doris Gunzelmann 
 

Geisfelder Str. 113  

96050 Bamberg 

Tel. 0951/16537 

 

 

Brillen für die „Eine Welt“ 

Menschen in der sogenannten „Einen Welt“ haben Sehprobleme wie wir. Für viele 

von ihnen sind Brillen aber meist unerschwingliche Luxusgüter. Sie können 

mithelfen, Menschen mit Sehschwächen zu helfen. Bitte geben Sie uns Ihre 

ausgedienten Brillen. Auch Hörgeräte sind willkommen. Wir geben sie an Herrn 

Koch weiter. Mehr als 500.000 ausgediente Brillen und rund 2.000 Hörgeräte hat 

er so schon zusammen getragen.  
 

 

 
 

Wir wünschen allen unseren 

Leserinnen und Lesern ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und 

ein gesundes Neues Jahr. 

 

Ihre Pfarrbrief-Redaktion 
 

 

Bitte berücksichtigen Sie unsere Sponsoren bei Ihrem nächsten Einkauf 
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Weihnachtsgottesdienste im Seelsorgebereich 
 

 St. Heinrich St. Kunigund St. Anna 
  

Heiliger Abend Dienstag, 24.12.2013 

Familienmette  

mit Krippenspiel 
15.30 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr 

Seniorenmette 17.00 Uhr   

Christmette 22.00 Uhr 20.30 Uhr 22.00 Uhr 
  

Hochfest der Geburt des Herrn Mittwoch, 25.12.2013 
Festgottesdienst 10.00 Uhr 10.30 Uhr 10.00 Uhr 

Festgottesdienst 18.00 Uhr   
  

Fest des heiligen Stephanus Donnerstag, 26.12.2013 

Festgottesdienst  10.00 Uhr 10.30 Uhr  

mit Kindersegnung 
010.00 Uhr 

mit Kindersegnung 
Festgottesdienst 18.00 Uhr   

  

 Samstag, 28.12.2013 
Vorabendmesse 18.00 Uhr 17.30 Uhr 18.30 Uhr 

Fest der Heiligen Familie Sonntag, 29.12.2013 

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr 

mit Kindersegnung 
10.30 Uhr 10.00 Uhr 

Eucharistiefeier 18.00 Uhr   
  

Silvester Dienstag, 31.12.2013 
Eucharistiefeier  

zum Jahresschluss 
17.00 Uhr 17.00 Uhr 17.00 Uhr 

  

Hochfest der Gottesmutter Maria Mittwoch, 01.01.2014 
Festgottesdienst 10.00 Uhr 10.30 Uhr 18.30 Uhr 

Festgottesdienst 18.00 Uhr   
  

 Samstag, 04.01.2014 
Vorabendmesse 18.00 Uhr 17.30 Uhr 18.30 Uhr 

 Sonntag, 05.01.2014 

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr 
Sternsingeraussendung 

10.30 Uhr 
Sternsingeraussendung 

010.00 Uhr 

Eucharistiefeier 18.00 Uhr   
Hochfest der Erscheinung des Herrn Montag, 06.01.2014 

Festgottesdienst  10.00 Uhr 10.30 Uhr 09.00 Uhr (!) 
Sternsingeraussendung 

Festgottesdienst 18.00 Uhr   
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Pfarrei St. Heinrich  
Eckbertstraße 30 � 96052 Bamberg 
Telefon � 0951 5195990 � Fax � 0951 5195999 
E-Mail � st-heinrich.bamberg@erzbistum-bamberg.de 
Homepage � www.st-heinrich-bamberg.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro  
  Mo+Di  8.45-11.45 Uhr, 15.00-17.00 Uhr 
  Mi  8.45-11.45 Uhr 
  Do 8.45-11.45 Uhr, 15.00-18.00 Uhr 
  Fr 8.45-11.45 Uhr 
Bankverbindung � IBAN: DE44 7705 0000 0000 0234 32 
  BIC:   BYLADM1SKB Sparkasse Bamberg 
 

Pfarrei St. Kunigund 
Joseph-Otto-Kolb-Straße 1 � 96052 Bamberg 
Telefon � 0951 91638480 � Fax � 0951 916384810 
E-Mail � st-kunigund.bamberg@erzbistum-bamberg.de 
Homepage � www.st-kunigund-bamberg.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
  Mo+Di 8.30-12.00 Uhr 
  Do 8.30-12.00 Uhr, 13.00-17.00 Uhr 
  Fr 8.30-12.00 Uhr 
Bankverbindung � IBAN: DE59 7705 0000 0570 1513 32  
  BIC:   BYLADEM1SKB Sparkasse Bamberg 
 

Pfarrei St. Anna 
Heinkelmannstraße 1 � 96050 Bamberg  
Telefon � 0951 133200 � Fax � 0951 133202 
E-Mail � st-anna.bamberg@erzbistum-bamberg.de 
Homepage � www.st-anna-bamberg.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
  Mo+Mi+Fr 8.00-12.00 Uhr 
  Di 14.00-17.45 Uhr 
Bankverbindung � Kto. 9013296 BLZ 750 903 00 Liga Bank eG 
                              IBAN: DE37 750903000009013296 
                              BIC:   GENODEF1M05 
 

Pastoralteam 
Pfarrer Günter Höfer � Leitender Pfarrer � 0951 5195990 
Pfarrer Josef Eckert � 0951 5195990 
Kaplan Dr. Gregor Grinn � 0951 5195990 
Kaplan Rafael Biniek � 0951 5195990 
Pastoralreferent Achim Zier � 0951 916384813 
   achim.zier@erzbistum-bamberg.de 
Pastoralreferent Rudolf Brunner � 0951 51959933 
  rudolf.brunner@erzbistum-bamberg.de 

 


